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So geht das mit der Briefwahl
Für die Briefwahl ist ein Wahlscheinantrag notwendig – Persönliche Stimmabgabe im Rathaus möglich – Wahlbriefe rechtzeitig zurücksenden

Bei der Oberbürgermeister-
wahl rechnet das Wahlamt wie-
der mit einem hohen Briefwahl-
anteil. Zum Vergleich: Bei der
OB-Wahl 2014 gaben 16 Prozent
der Wähler und Wählerinnen
ihre Stimme per Brief ab, bei der
Landtags - und der Bundestags-
wahl 2021 waren es in Heil-
bronn jeweils 43 Prozent.

Wer am Wahlsonntag in ei-
nem anderen Wahllokal oder
schon vor dem 6. Februar per
Briefwahl wählen möchte, kann
beim Bürgeramt einen Wahl-
schein beantragen, der zur per-
sönlichen Stimmabgabe in je-
dem beliebigen Wahllokal im
Stadtkreis Heilbronn oder zur
Briefwahl berechtigt.

Dabei sollten Wahlberechtig-
te, die auch für eine eventuelle
Neuwahl am 20. Februar 2022
Briefwahlunterlagen benöti-
gen, vorsorglich auch für diese
Wahl die Zusendung der Unter-
lagen beantragen. Zusammen
mit dem Wahlschein erhalten
die Antragsteller einen Stimm-
zettel, einen blauen und einen
hellroten Umschlag und ein
Merkblatt, das als Anleitung für
die Briefwahl dient.

Für die Beantragung von
Wahlschein und Briefwahlun-
terlagen stehen verschiedene
Möglichkeiten zur Verfügung:
� Ganz einfach geht es mit dem
QR-Code auf der Rückseite der
Wahlbenachrichtigung. Mit die-

sem kann der vorausgefüllte
Wahlscheinantrag mit dem
Smartphone oder Tablet direkt
eingescannt werden. Danach
muss nur noch das Geburtsda-
tum eingegeben und der Antrag
digital versendet werden.
� Zudem besteht die Möglich-
keit, die Unterlagen online mit
dem elektronischen Wahl-
scheinantrag unter www.heil-
bronn.de/briefwahl zu bean-
tragen. Hier sind neben den
persönlichen Angaben auch die
Wahlbezirksnummer und die
Wählernummer, die der Wahl-
benachrichtigung entnommen
werden können, einzugeben.
� Für die schriftliche Beantra-
gung kann zum Beispiel das An-
tragsformular auf der Rücksei-
te der Wahlbenachrichtigung
genutzt werden. Es ist auch ein
formloses Schreiben per Brief
oder E-Mail an: briefwahl@heil-
bronn.de möglich. Wichtig ist
dabei, dass Name, Vorname,
Geburtsdatum, Anschrift und
gegebenenfalls eine Versand-
anschrift vollständig angege-
ben werden.
� Ab Donnerstag, 13. Januar,
ist die persönliche Beantra-
gung eines Wahlscheins ohne
Terminvereinbarung im Brief-
wahlbüro des Rathauses (3.
Etage, Zimmer 376 bis 378)
möglich, das über den Eingang
Lohtorstraße zu erreichen ist.
Hierbei sind die Wahlbenach-

richtigung oder der Personal-
ausweis bzw. Reisepass mitzu-
bringen.

Im Briefwahlbüro ist es auch
möglich, die Briefwahl direkt in
einer Wahlkabine auszuüben
und den Wahlbrief in eine Wahl-
urne einzuwerfen. Wer möchte,
kann dazu seinen eigenen Stift
mitbringen. Die persönliche An-
tragstellung ist nach Termin-
vereinbarung auch bei den Bür-
gerämtern in den Stadtteilen
möglich. Eine Beantragung des
Wahlscheins per Telefon oder
SMS ist nicht möglich. Bean-
tragte Wahlscheine werden
samt Unterlagen von der Stadt
Heilbronn mit RegioMail ver-
sandt. Bei Nachsendeaufträgen

sollte daher auch RegioMail be-
nachrichtigt werden.

Ausgefüllte Briefwahlunter-
lagen müssen spätestens am
Wahltag bis 18 Uhr beim Wahl-
amt des Bürgeramts eingehen.
Das Bürgeramt empfiehlt,
Wahlbriefe spätestens am Don-
nerstag vor der Wahl abzuschi-
cken. Dies ist in Deutschland
kostenfrei, wenn die Rücksen-
dung über die Deutsche Post AG
ohne besondere Versendungs-
form erfolgt.

Wer einen Antrag für eine an-
dere Person stellen oder Unter-
lagen für jemand anderen ent-
gegennehmen möchte, benö-
tigt eine schriftliche Vollmacht.
Das gilt selbst für Eheleute.

Wer glaubhaft macht, den
Wahlschein mit Briefwahlunter-
lagen nicht erhalten zu haben,
kann bis Samstag, 5. Februar, 12
Uhr, Ersatzunterlagen beim
Wahlamt beantragen. Wer am
Wahlwochenende nachweislich
plötzlich erkrankt und sein
Wahllokal deshalb nicht aufsu-
chen kann oder einer Absonde-
rungsanordnung nach dem In-
fektionsschutzgesetz unterliegt,
erhält am Wahlsonntag bis 15
Uhr einen Wahlschein mit Brief-
wahlunterlagen beim Wahlamt.
Die Beantragung und Abholung
der Wahlunterlagen sollte dann
so früh wie möglich durch eine
schriftlich bevollmächtigte Per-
son erfolgen. (red)

Ab Donnerstag, 13. Januar, kann die Briefwahl auch direkt im Rathaus ausgeübt werden. Daneben ist
es möglich, die Unterlagen nach Hause zu bestellen. Foto: Izquierdo

Wählen mit Handicap
Rollstuhlgerecht zur Wahlurne - Technische Hilfe bei Stimmabgabe erlaubt - Acht Wahllokale nicht barrierefrei

Zur Oberbürgermeisterwahl
am 6. Februar 2022 sind alle
Wahlberechtigten zur Stimm-
abgabe aufgerufen – auch Men-
schen mit Behinderung sollen
problemlos an der Wahl teil-
nehmen können. Dabei ist zu
beachten, dass Wahlberechtig-
te ihre Stimmen nur persönlich
abgeben können.

58 von 66 Wahllokalen
rollstuhlgerecht zugänglich

58 der 66 Heilbronner Wahlräu-
me sind auch für Menschen mit
Mobilitätsbeeinträchtigungen
oder anderen Behinderungen
ohne besondere Erschwernisse
und ohne fremde Hilfe zugäng-
lich. Auf der Wahlbenachrichti-

gung sind sie mit einem Pikto-
gramm als „rollstuhlgerecht“
gekennzeichnet.

Als „nicht barrierefrei“ sind
folgende acht Wahlräume aus-
gewiesen:
� Heilbronn: 001-40 - Fritz-Ulrich-
Schule, Schulcontainer, Zimmer
0.03, Eingang Kernerstraße
� Heilbronn: 001-41 - Fritz-Ul-
rich-Schule, Sporthalle, Ein-
gang Kernerstraße
� Heilbronn: 002-33 - TSG Heil-
bronn, Sportheim Pfühl, Sport-
halle, Schlizstraße 78
� Heilbronn: 002-42 - ECG Ge-
meindezentrum, Gemeinde-
saal, Am Hohrain 2
� Böckingen: 003-42 - Grund-
schule Alt-Böckingen, Klassen-

zimmer 001, Ludwigsburger
Straße 75
� Kirchhausen: 008-31 - St.
Franziskus Kindergarten, As-
perger Straße 23
� Biberach: 009-32 - Dienstleis-
tungszentrum Biberach, Bür-
geramt, Sitzungssaal, Am Rats-
platz 3
� Horkheim: 010-32 - Städti-
scher Kindergarten, Nussäcker-
straße 4

Wer in einem dieser Wahlbe-
zirke wohnt, aber in einem an-
deren rollstuhlgerechten Wahl-
lokal wählen möchte, kann
beim Bürgeramt einen Wahl-
schein beantragen, der zur per-
sönlichen Stimmabgabe in je-
dem beliebigen Wahllokal im

Stadtkreis Heilbronn oder zur
Briefwahl berechtigt.

Unterstützung durch
Hilfsperson möglich

Wer nicht schreiben oder lesen
kann oder wegen einer körperli-
chen Beeinträchtigung daran
gehindert ist, seine Stimme al-
lein abzugeben, kann sich der
Hilfe einer anderen Person be-
dienen. Hierzu genügt ein kur-
zer Hinweis an den Wahlvorste-
her oder die Wahlvorsteherin
im Wahllokal. Die Hilfeleistung
ist auf die technische Hilfe be-
schränkt und darf nicht die Wil-
lensbildung oder Entscheidung
der betroffenen Person beein-
flussen. (red)

Kontakt Wahlamt
Stadt Heilbronn
Bürgeramt - Wahlen -
Marktplatz 7
74072 Heilbronn

Telefon 07131 56-2071
oder 56-2078
Fax 07131 56-4289
E-Mail: wahlen@heil-
bronn.de

Kontakt Briefwahlteam
Rathaus , 3. OG, Zimmer 376-
378
Montags bis mittwochs 8.30
bis 16 Uhr, donnerstags 8.30
bis 18 Uhr, freitags 8.30 Uhr
bis 12.30 Uhr. Freitag, 4. Fe-
bruar 8.30 bis 18 Uhr.
Tel. 07131 56-3688
Fax 07131 56-4289
E-Mail: briefwahl@heil-
bronn.de
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Leke Alidema
15 Jahre
Robert-Mayer-
Gymnasium

wohnt in
Heilbronn

Anisa Almeta
14 Jahre
Josef-Schwarz-
Schule

wohnt in
Neckargartach

Hanna Andreß
16 Jahre
Mönchsee-
Gymnasium

wohnt in
Heilbronn

Lutz Andreß
14 Jahre
Fritz-Ulrich-
Schule

wohnt in
Heilbronn

Darian Apan
14 Jahre
Josef-Schwarz-
Schule

wohnt in
Böckingen

Das sind die Kandidierenden bei der Jugendgemeinderatswahl -

Melike Arslan
15 Jahre
Mörike-
Realschule

wohnt in
Heilbronn

Lorena Börs
17 Jahre
Fritz-Ulrich-
Schule

wohnt in
Heilbronn

Benedikt Bihr
16 Jahre
Fritz-Ulrich-
Schule

wohnt in
Heilbronn

Ipek Bingöl
16 Jahre
Heinrich-von-
Kleist-Realschu-
le

wohnt in
Böckingen

Anais
Blankenstein
14 Jahre
Fritz-Ulrich-
Schule

wohnt in
Heilbronn

Moritz
Breitkreuz
18 Jahre

wohnt in
Böckingen

Tuana Çiçek
16 Jahre
Justinus-Ker-
ner-Gymnasium

wohnt in
Heilbronn

Samantha
Dadak
15 Jahre
Möchsee-
Gymnasium

wohnt in
Heilbronn

Susanna de
Oliveira Haas
14 Jahre
Josef-Schwarz-
Schule

wohnt in
Neckargartach

Erika
Demjanenko
15 Jahre
Theodor-Heuss-
Gymnasium

wohnt in
Heilbronn

Raunietta
Dietze
15 Jahre
Fritz-Ulrich-
Schule

wohnt in
Böckingen

Jannik
Dunkelmann
18 Jahre
Akademie für
Kommunikation

wohnt in
Heilbronn

Timai Elia
17 Jahre
Justinus-
Kerner-
Gymnasium

wohnt in
Heilbronn

Evelyn Flat
14 Jahre
Wilhelm-Hauff-
Schule

wohnt in
Sontheim

Konstantin
Fleig
14 Jahre
Theodor-Heuss-
Gymnasium

wohnt in
Heilbronn

David Gass
14 Jahre
Neckartalschule

wohnt in
Neckargartach

Leona Gërguri
16 Jahre
Justinus-
Kerner-
Gymnasium

wohnt in
Heilbronn

Nurunnisa
Güler
17 Jahre
Robert-Mayer-
Gymnasium

wohnt in
Heilbronn

Roj Hassan
17 Jahre
Justinus-
Kerner-
Gymnasium

wohnt in
Heilbronn

Lilly Heine
18 Jahre
Andreas-
Schneider-
Schule

wohnt in
Böckingen

Jovana
Ilchevska
17 Jahre
Heinrich-von-
Kleist-Realschu-
le
wohnt in
Böckingen

Fabian Kashgar
14 Jahre
Heinrich-von-
Kleist-Realschu-
le

wohnt in
Neckargartach

Anes Kasimovic
15 Jahre
Helene-Lange-
Realschule

wohnt in
Heilbronn

Marie Keller
14 Jahre
Elly-Heuss-
Knapp-
Gymnasium

wohnt in
Neckargartach

Damla Kerse
15 Jahre
Wilhelm-Hauff-
Schule

wohnt in
Heilbronn

Gioia Klemenz
17 Jahre
Andreas-
Schneider-
Schule

wohnt in
Heilbronn

Diana Koch
18 Jahre
Elly-Heuss-
Knapp-
Gymnasium

wohnt in
Böckingen

Immanuel
Körmann
18 Jahre
Elly-Heuss-
Knapp-
Gymnasium
wohnt in
Biberach

Samuel
Körmann
15 Jahre
Heinrich-von
Kleist-Realschu-
le
wohnt in
Biberach

Matthias
Kühlmann
15 Jahre
Elly-Heuss-
Knapp-Gemein-
schaftsschule
wohnt in
Frankenbach
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Emma Kühner
15 Jahre
Katholisches
Freies Bildungs-
zentrum St. Kilian

wohnt in
Heilbronn

Wiktoria
Kulikowska
16 Jahre
Realschule
Monte Sole

wohnt in
Heilbronn

Tessa Kürstner
16 Jahre
Landesgymna-
sium für
Hochbegabte

wohnt in
Böckingen

Jonathan
Mönch
15 Jahre
Eichbottschule
Leingarten

wohnt in
Böckingen

Lennard Mörbe
15 Jahre
Katholisches
Freies Bildungs-
zentrum St. Kilian

wohnt in
Heilbronn

87 Bewerbungen für den Urnengang vom 24. bis 28. Januar 2022

Max Mößner
16 Jahre
Theodor-Heuss-
Gymnasium

wohnt in
Heilbronn

Sarah Müller
15 Jahre
Fritz-Ulrich-
Schule

wohnt in
Heilbronn

Tina Muth
18 Jahre
Theodor-Heuss-
Gymnasium

wohnt in
Heilbronn

Samuel Öztas
17 Jahre
Justinus-
Kerner-
Gymnasium

wohnt in
Heilbronn

Frederike
Pankratius
15 Jahre
Helene-Lange-
Realschule

wohnt in
Heilbronn

Sofia
Papadopoulou
16 Jahre
Luise-Bronner-
Realschule

wohnt in
Heilbronn

Abraham
Pardilov
15 Jahre
Wilhelm-Hauff-
Schule

wohnt in
Heilbronn

Maja Petzel
14 Jahre
Theodor-Heuss-
Gymnasium

wohnt in
Heilbronn

Julius Pfisterer
15 Jahre
Theodor-Heuss-
Gymnasium

wohnt in
Heilbronn

Mira Reimold
17 Jahre
Mönchsee-
Gymnasium

wohnt in
Neckargartach

Christian
Reinecker
14 Jahre
Katholisches
Freies Bildungs-
zentrum St. Kilian
wohnt in
Heilbronn

Linet Rieck
14 Jahre
Justinus-
Kerner-
Gymnasium

wohnt in
Horkheim

Adrian
Scholz Herrero
14 Jahre
Fritz-Ulrich-
Schule

wohnt in
Heilbronn

Neil Singer
16 Jahre
Fritz-Ulrich-
Schule

wohnt in
Heilbronn

Felix Sonnwald
16 Jahre
Fritz-Ulrich-
Schule

wohnt in
Heilbronn

Denis Spahija
15 Jahre
Elly-Heuss-
Knapp-
Gymnasium

wohnt in
Böckingen

Enola Springer
14 Jahre
Helene-Lange-
Realschule

wohnt in
Heilbronn

Réka Szentesi
15 Jahre
Robert-Mayer-
Gymnasium

wohnt in
Heilbronn

Yasmin Tänzler
16 Jahre
Fritz-Ulrich-
Schule

wohnt in
Klingenberg

Emre Tekin
16 Jahre
Justinus-
Kerner-
Gymnasium

wohnt in
Heilbronn

Jeremias Tolu
15 Jahre
Katholisches
Freies Bildungs-
zentrum St. Kilian

wohnt in
Heilbronn

Giada Trovato
18 Jahre
Christiane-
Herzog-Schule

wohnt in
Heilbronn

Maximilian von
der Herberg
16 Jahre
Mönchsee-
Gymnasium

wohnt in
Heilbronn

Hendrik von
Olnhausen
16 Jahre
Johann-Jakob-
Widmann-
Schule
wohnt in
Heilbronn

Nils Waller
14 Jahre
Fritz-Ulrich-
Schule

wohnt in
Heilbronn

Aaron Weigelt
14 Jahre
Robert-Mayer-
Gymnasium

wohnt in
Heilbronn

Asya-Melek
Yatağanbaba
15 Jahre
Mörike-
Realschule

wohnt in
Sontheim

Die Qual der Wahl
Die Bewerber stellen sich am
Montag, 17. Januar, 18 Uhr, in der
Harmonie vor. Hier eine Über-
sicht in Bildern, zusätzlich kandi-
dieren: Heilbronn - Zuhoor Al-
Nuaim (15, Damm-RS), Leman
Asan (15, W.-Hauff-Schule), Ro-
berto Boţ (16, H.-Lange-RS), Mu-
hammed Esen (16, Damm-RS),
Sophie-Charlotte Heinz (15,
FUS), Frank Hochstetter (15, G.-
v.-Schmoller-Schule), Vidosava
Milić Birač (15, Mörike-RS), Artur
Rau (15, MSG),Yasin Samaras (17,
RMG), Angelina Schwarz (16, J.-
J.-Widmann-Schule), Florian
Wiebe (14, St. Kilian); Neckargar-
tach - Alina Kremer (14, W.-Hauff-
Schule); Nico Neutz (14, Akade-
mie f. Kommunikation),Christina
Schwab (15, FUS), Mert Sivrikaya
(17, A.-Dürer-Schule); Böckingen -
Elias Alexander (17, MSG), Irem
Hallaceli (14, EHKG), Jamie Kojic
(14, EHKG); Sontheim - Sinan
Agrali (16, JKG); Biberach - Yasin
Birinci (15, L.-Frohnhäuser-Schu-
le). (bra/Fotos: HSt/Ralf Seidel)
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kurz NOTIERT
VHS-Frühjahrsprogramm
Das VHS-Frühjahrsprogramm
steht unter dem Thema „Lebens-
träume“ und ist unter www.vhs-
heilbronn.de verfügbar. Weitere
Angebote gibt es etwa in den Be-
reichen Gesundheit und Bewe-
gung, Fremdsprachen, Kultur
und Kreativität und Berufliche
Bildung. Der Anteil der digitalen
Angebote ist erneut gestiegen.
Das gedruckte Programm er-
scheint am 18. Januar. (red)

Fahrräder werden entfernt
Die Stadt Heilbronn und die Po-
lizei sammeln am Dienstag, 18.
Januar, ab 9 Uhr, alle gekenn-
zeichneten Schrotträder im
Stadtgebiet - unter anderem am
Hauptbahnhof - ein. Die Fahrrä-
der werden für drei Monate bis
zum 18. April eingelagert. Wer
sein Rad zurückerhalten möch-
te, kann sich bis dahin bei Mary-
am Paknafs vom Amt für Stra-
ßenwesen unter Telefon 07131
56-4433 melden. (red)

Städtisches Ordnungsamt
Das Ordnungsamt ist am Montag,
17., und Dienstag, 18. Januar, we-
gen einer Fortbildung nur einge-
schränkt erreichbar. Dies betrifft
vor allem die Beschäftigten in
den Aufgabenbereichen Gewer-
be-, Gaststätten-, Polizei- und
Versammlungsrecht, Bestattun-
gen, Personenbeförderung und
Fragen zur Corona-Verordnung.
Es sind Anrufbeantworter ge-
schaltet, über die um Rückruf ge-
beten werden kann. (red)

Interkultureller Kalender
Für das Jahr 2022 verschickt die
Stabsstelle Partizipation und
Integration interkulturelle Ka-
lender mit religiösen Feier- und
Fastentagen an Kindergärten,
Schulen und soziale Einrichtun-
gen. Wer ebenfalls Interesse
hat, kann den Kalender kosten-
frei und unter Angabe der ge-
wünschten Stückzahl per E-
Mail an: integration@heil-
bronn.de anfordern. (red)

Umfrage zu Infokanälen
Noch bis Montag, 31. Januar,
läuft die Umfrage der Entsor-
gungsbetriebe zur Frage, welche
Medien ihre Kundinnen und Kun-
den künftig bevorzugt nutzen
wollen, um sich über Themen
der Abfallentsorgung zu infor-
mieren. Die Teilnahme ist mög-
lich über den Link www.heil-
bronn.de/abfallentsorgung

bzw. das Scannen
des QR-Codes
oder die Antwort-
karte im Abfallrat-
geber. (red)

Vorstellung der
Kandidierenden

Montag, 17. Januar, 18 Uhr

Liebe Heilbronner Jugendliche,
zuerst einmal möchte ich euch
ein frohes neues Jahr wün-
schen. Ich glaube, wir alle hof-
fen, dass es besonders für uns
ein besseres Jahr wird als die
vergangenen zwei Jahre.

Sicherlich werden alle Men-
schen durch die Corona-Pande-
mie eingeschränkt. Doch uns
hat es durch Schulschließun-
gen, Homeschooling und Kon-
taktbeschränkungen stark be-
einträchtigt. Gerade diejeni-
gen, die vor einem Schulwech-
sel stehen oder von der Schule
abgehen und mit einer Ausbil-
dung oder einem Studium an-
fangen, haben kaum eine Chan-
ce, neue Freunde zu finden. Ich
hoffe sehr, dass das alles bald
ein Ende hat.

Ein Ende hat auf jeden Fall
unsere Amtszeit im Jugendge-
meinderat. Auch bei uns stand
Corona immer im Mittelpunkt.
Lediglich die konstituierende
Sitzung konnten wir noch ohne
Masken abhalten. Am Montag,
17. Januar, 18 Uhr, stellen sich
in der Harmonie die neuen Kan-
didatinnen und Kandidaten
vor. Es wird spannend bei so
vielen Jungs und Mädels. Jede
und jeder der Kandidierenden
darf sich mit einer kurzen Rede,
einem Video oder in einer Podi-
umsdiskussion vorstellen. Bei
der Veranstaltung gilt 2G. Wir
freuen uns auf
euch!

Danish Butt
2. Stellver-
tretender
Vorsitzender
des Jugend-
gemeinderats

junge RÄTE

100 Kinderbücher mit Geschichten des jungen Fridolin
hat der frühere Gesamteltern-
beirat der Heilbronner Kinder-
gärten e.V. (GEB) zur Weih-
nachtszeit den Heilbronner Ki-
tas gestiftet. Sonja Fischer (l.),

Abteilungsleiterin Tageseinrich-
tungen für Kinder bei der Stadt
Heilbronn, nahm die Bücher von
der früheren GEB-Vorsitzenden
Jeannette Kraft (M.) dankend

entgegen. Im Anschluss las „Fri-
dolin“-Autorin Veronika Noidlin
(r.) den Kindern der Kita Woll-
hausstraße aus ihrem Buch vor.
(aci/Foto: Ühlin)

Neue Staatsbürger aus 56 Ländern
2021 wurden 338 Heilbronnerinnen und Heilbronner eingebürgert

Im vergangenen Jahr haben sich
338 Heilbronnerinnen und Heil-
bronner einbürgern lassen. Das
ist der zweithöchste Wert in den
vergangenen fünf Jahren und
deutlich mehr als im Jahr 2020,
das mit 181 Einbürgerungen die
niedrigste Zahl seit 1997 auf-
wies.

Der größte Teil der Neubürger
kommt erstmals aus Syrien (56
Personen), gefolgt von der Tür-
kei (42 Personen) und dem Ko-
sovo (31 Personen). Des Weite-
ren wurden überwiegend Perso-

nen aus Rumänien, Bulgarien
und dem Irak eingebürgert. Ins-
gesamt kommen die neuen
deutschen Staatsbürger aus 56
Staaten von Albanien bis Viet-
nam, eine Person, die eingebür-
gert wurde war zuvor staaten-
los, bei drei weiteren war die
Herkunft ungeklärt.

Die meisten Antragsteller wa-
ren im Alter von 30 bis 39 Jahren
(124), von den 20- bis 29-jähri-
gen wollten sich 83 einbürgern
lassen. Die wenigsten waren
zwischen 70 und 79 Jahre (1) alt.

Um die deutsche Staatsbür-
gerschaft zu erlangen, müssen
die Antragssteller einige Voraus-
setzungen erfüllen. So müssen
sie grundsätzlich acht Jahre
lang dauerhaft in der Bundesre-
publik Deutschland leben, ihren
Unterhalt selbst bestreiten und
über ausreichende Deutsch-
kenntnisse verfügen. Zudem
dürfen sie nicht wegen einer
Straftat verurteilt sein.

Wegen der Corona-Pandemie
ist aktuell keine Einbürgerungs-
feier geplant. (red)

Ausschreibung für
Hajek-Nachfolge

Wahltermin am 11. April 2022

Die Amtszeit von Bürgermeister
Wilfried Hajek endet am 30. Juni
2022. Der Gemeinderat hat be-
schlossen, die Stelle mit der
Amtsbezeichnung „Dritte Bür-
germeisterin / Dritter Bürger-
meister“ auszuschreiben. Be-
werbungsfrist ist am 6. Februar,
Wahltermin ist am 11. April.

Amtsinhaber Hajek bewirbt
sich nach zwei Amtszeiten nicht
mehr. Zum Geschäftskreis zäh-
len das Vermessungs- und Ka-
tasteramt, das Planungs- und
Baurechtsamt, das Hochbau-
amt, das Amt für Straßenwe-
sen, das Grünflächenamt, das
Betriebsamt und die Entsor-
gungsbetriebe. Ein zentrales
Gebäudemanagement befin-
det sich im Aufbau. (bra)

Landesfamilienpass
Gutscheinkarte bei allen Bürgerämtern erhältlich

Mit der Gutscheinkarte 2022
zum Landesfamilienpass kön-
nen Familien – vorbehaltlich
der coronabedingten Ein-
schränkungen – viele Museen,
Freizeiteinrichtungen und
Schlösser kostenfrei oder zum
ermäßigten Eintritt besuchen.

Die Gutscheinkarte ist unter
Vorlage des alten Landesfamili-
enpasses bei allen Bürgeräm-
tern der Stadt Heilbronn erhält-
lich. Dort werden auch neue
Landesfamilienpässe ausge-
stellt.

Anspruch auf den Landesfa-
milienpass haben – unabhängig
vom Einkommen – Familien mit
mindestens drei kindergeldbe-
rechtigenden Kindern, Alleiner-
ziehende mit einem kindergeld-

berechtigenden Kind sowie Fa-
milien mit einem schwerbehin-
derten Kind. Familien, die Leis-
tungen nach dem SGB II, Asylbe-
werberleistungsgesetz oder
Wohngeld erhalten oder kinder-
zuschlagsberechtigt sind, ha-
ben schon mit einem Kind An-
spruch. (red)

INFO: Der Landesfamilien-
pass bzw. die Gutscheinkarte
kann unter www.service-bw.de
online beantragt werden. Wer
dazu keine Möglichkeit hat, er-
hält den Landesfamilienpass in
einem der neun städtischen
Bürgerämter. Dazu ist eine Ter-
minvereinbarung unter
www.heilbronn.de/termine
oder telefonisch unter Telefon
56-3800 erforderlich.
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Wasserpreise
werden angepasst

Stadtwerke Heilbronn

Aufgrund deutlich gestiegener
Bezugskosten sowie der Aus-
weitung des Investitionspro-
gramms zur Sicherstellung der
Wasserversorgung werden die
Stadtwerke ihre Wasserpreise
zum 1. Februar anpassen.

Angehoben wird der von der
Zählergröße verbrauchsmen-
genunabhängige Grundpreis.
Der Grundpreis für den in Ein-
oder Zweifamilienhäusern übli-
chen Wasserzähler QN 2,5 wird
um 8,73 Euro brutto im Jahr an-
gehoben. Der mengenabhängige
Arbeitspreis bleibt gleich. (red)

INFO: www.stadtwerke-heil-
bronn.de

Parkfläche und Bäder
Stadtwerke haben Tarife angepasst

Zum 1. Januar wurden die Tari-
fe auf den Stadtwerke-Parkflä-
chen in der City sowie in den in
Heilbronner Bädern angepasst.

So wurde etwa am Parkplatz
in der Lohtorstraße die Taktung
von 0,50 Euro je 15 Minuten um-
gestellt auf 1 Euro je 30 Minuten.
Während die Abendpauschale
in der Lohtorstraße entfallen
ist, wurde die Abendpauschale
im nahen Parkhaus am Boll-
werksturm von 3 Euro auf 2 Euro
gesenkt. Außerdem wird der
Anwohner-Tarif im Bollwerks-
turm ab 1. März um 10 Euro auf
35 Euro monatlich gesenkt.

Im Soleo wurde der Preis für

das 3-Stunden-Zeitfenster im
Freizeitbad für Kinder und Ju-
gendliche sowie Ermäßigte um
jeweils 0,10 Euro erhöht. Der Ta-
rif für Kleinkinder und Erwach-
sene bleibt gleich. In der Sauna
stieg der Preis für das 4-Stun-
den-Zeitticket für Erwachsene
um 0,50 auf 15,80 Euro.

Im Hallenbad Biberach be-
zahlen Erwachsene jetzt 3,80
Euro statt 3,70 Euro für die Ta-
geskarte. Die anderen Tarife
bleiben unverändert. (red)

INFO: Mehr Infos unter
www.stadtwerke-heilbronn.de
sowie unter www.heilbronner-
baeder.de.

Olgakrippe unter
den Finalisten

Kita des Jahres gesucht

Mit der Botschaft „Herzlichen
Glückwunsch! – Ihre Kita gehört
zu den Finalisten des Deutschen
Kita-Preises“ überraschte die
Deutsche Kinder- und Jugend-
stiftung kürzlich Kita-Leitung
Monika Karacic. Das Familien-
zentrum Olgakrippe hat nun
Chancen auf ein Preisgeld bis zu
25 000 Euro. Zuvor muss aller-
dings ein Experten-Team noch
im Praxistest überzeugt werden.

Der deutsche Kita-Preis wird
vom Bundesfamilienministeri-
um und der Deutschen Kinder-
und Jugendstiftung zusammen
mit weiteren Partnern verge-
ben. (red)

Schnelles Internet für alle Schulen
Christner: „Wichtige Voraussetzung für Digitalisierung des Unterrichts“

Mit Anbindung der Gustav-von-
Schmoller-Schule, der Helene-
Lange-Realschule und der
Grundschule Klingenberg ans
Breitbandnetz verfügen nun
alle Heilbronner Schulen in
städtischer Trägerschaft über
einen schnellen Glasfaser-In-
ternetanschluss.

„Im Rahmen unserer Digitali-
sierungsstrategie spielt die Digi-
talisierung der Schulen eine zen-
trale Rolle. Damit untermauern
wir auch unseren Anspruch als
Bildungs- und Wissensstadt“,
erklärt Oberbürgermeister Har-
ry Mergel. „Das ist ein großer
Schritt für unsere Schulen und
eine wichtige Voraussetzung für

die weitere Digitalisierung des
Unterrichts“, freut sich Bürger-
meisterin Agnes Christner.

An allen weiterführenden
Schulen kann damit zukünftig
eine Up- und Downloadrate von
mindestens 300 Mbit, an den
Grundschulen von mindestens
100 Mbit bereitgestellt werden.
Eine Erhöhung der Übertra-
gungsrate ist bei Bedarf auf bis
zu ein Gigabit möglich. Baustart
für das 1,8-Millionen-Euro-Pro-
jekt durch die beauftragte Voda-
fone GmbH war im April 2021.
Die ersten Schulen sind bereits
im Juli ans Netz gegangen.

Parallel hierzu hat das städti-
sche Hochbauamt in den Schul-

gebäuden mit der Planung ei-
ner weiteren Optimierung der
Netzwerkverkabelung und der
Stromversorgung begonnen.
Das Schul-, Kultur- und Sport-
amt hat zudem mit der Umset-
zung von flächendeckendem
WLAN an den Schulen angefan-
gen und die Schulen nach und
nach mit mobilen Endgeräten
für die Schülerinnen und Schü-
ler ausgestattet

Insgesamt stellt die Schuldi-
gitalisierung derzeit einen der
Investitionsschwerpunkte der
Stadt Heilbronn dar. Bis 2024
stehen 14 Millionen Euro aus
Bundes-, Landes- und Eigen-
mitteln bereit. (red)

Städtische
Kulturförderung

Zweite Vergaberunde

Die Stadt Heilbronn fördert kul-
turelle Aktivitäten projekt- bzw.
konzeptbezogen. Antragsbe-
rechtigt sind Vereine, Einrich-
tungen oder Solo-Künstler.
Auch Akteure aus der Kultur-
und Kreativwirtschaft sind an-
tragsberechtigt, sofern das Vor-
haben klar vom kommerziellen
Betrieb abgrenzbar ist.

Die Förderrichtlinien mit Be-
schreibung der Voraussetzun-
gen sowie Antragsformulare gibt
es unter www.heilbronn.de/kul-
turfoerderung. (red)

INFO: Bewerbungsschluss
für die zweite Vergaberunde ist
Donnerstag, 31. März 2022.

5000 Euro für das Projekt „bewegt wachsen in Heilbronn“
hat der Filialleiter der Sparda-
Bank Baden- Württemberg eG
Heilbronn, Hartmut Hespelt, er-
neut an Angelika Biesdorf (r.),
Vorstandsmitglied der Heil-
bronner Bürgerstiftung, und
Schul-, Kultur- und Sportamts-

leiterin Karin Schüttler über-
reicht. Durch das Projekt wer-
den die motorischen und sport-
lichen Fähigkeiten von Kindern
zwischen drei und zehn Jahren
in Heilbronner Kitas und Grund-
schulen gestärkt. Die Spende

der Sparda-Bank wird für die Be-
schaffung von neuen Spiel- und
Sportgeräten für die am Projekt
teilnehmenden Einrichtungen
verwendet. Aktuell sind dies 20
Kindertagesstätten und 14
Grundschulen. (red/Foto: Stadt)

Vorsorge gegen Omikron
Impfungen gehen weiter

Seit Weihnachten breitet sich
Omikron auch in Heilbronn aus.
Seitdem hat das Städtische Ge-
sundheitsamt bereits 95 Infek-
tionen mit der hoch anstecken-
den Variante des Coronavirus
verzeichnet. Damit ist ihr Anteil
an den Corona-Neuinfektionen
zwar noch nicht wie in anderen
Teilen Deutschlands dominant,
aber steigend.

Die Stadtverwaltung Heil-
bronn verschärft deshalb noch
einmal ihre eigenen Schutzvor-
kehrungen. Dadurch soll sicher-
gestellt werden, dass der
Dienstbetrieb auch bei Perso-
nalengpässen aufgrund von
Krankheit oder Quarantäne,
besonders in den kritischen Be-
reichen, jederzeit aufrechter-

halten werden kann.
Derweil macht die Stadt Heil-

bronn zusammen mit niederge-
lassenen Ärzten und Impfteams
weiterhin umfangreiche Impf-
angebote. Der Impfbus ist mon-
tags bis mittwochs sowie frei-
tags jeweils von 10 bis 19 Uhr
auf dem Martkplatz anzutreffen
sowie donnerstags und sams-
tags auf dem Kiliansplatz. Zu-
dem ist der Impfpunkt in der
Kaiserstraße 40 montags bis
samstags jeweils von 9 bis 15
Uhr geöffnet und der Impfpunkt
in der Harmonie täglich von 9
bis 16 Uhr. (ck)

INFO: Ein Überblick über alle
Impfangebote, auch für Kinder,
findet sich unter www.heil-
bronn.de/coronavirus.

Erste Raumluftfilter aktiv
Insgesamt 120 Geräte für Kitas und Schulen bestellt

Gute Nachrichten für die Heil-
bronner Schulen und Kinderta-
geseinrichtungen in der Corona-
Pandemie: Noch vor Beginn der
Weihnachtsferien wurden die
ersten 55 mobilen Raumluftfil-
ter in schlecht lüftbaren Räu-
men in den Heilbronner Grund-
schulen installiert. Weitere 35
Geräte sind für Räume der Klas-
senstufen 5 und 6 beauftragt
und sollen noch im Januar in Be-
trieb genommen werden.

In allen anderen Klassenzim-
mern und Schulräumen ist eine
ausreichende Lüftung über die
Fenster möglich. Dies ergab im
Sommer eine eingehende
Überprüfung aller Räume hin-

sichtlich Raumvolumen, Fens-
terfläche und Personenzahl.

Zudem wurde für zwölf Kin-
dertageseinrichtungen ein Be-
darf für Raumluftfilter festge-
stellt. Das Amt für Familie, Ju-
gend und Senioren hat daher
für die städtischen Kitas 30 mo-
bile Raumluftfilter gekauft, die
Mitte Januar aufgestellt wer-
den.

Die Investitionskosten für die
städtischen Raumluftfilter be-
laufen sich auf etwa 450 000
Euro, inklusive Installation und
Wartung im ersten Jahr. Das
Land übernimmt 50 Prozent der
Kosten, weitere Fördermittel
kommen vom Bund. (red)



Bekanntmachung der Stadt Heilbronn - Inkrafttreten des Bebauungsplans „Südwestlich Saarlandkreisel“
und 25. Anpassung des Flächennutzungsplans 2003

Aufgrund der §§ 10 und 13a des Bauge-
setzbuches (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 03.11.2017
(BGBl. I S. 3634), geändert durch Art. 9
des Gesetzes vom 10.09.2021 (BGBl. I S.
4147), und des § 74 der Landesbauord-
nung für Baden-Württemberg in der
Fassung vom 05.03.2010 (GBl. S. 358),
zuletzt geändert durch Gesetz vom
18.07.2019 (GBl. S. 313) in Verbindung
mit dem § 4 der Gemeindeordnung für
Baden-Württemberg (GemO) in der
Fassung vom 24.07.2000 (GBl. S. 581),
zuletzt geändert durch Gesetz vom
11.02.2020 (GBl. S. 37) hat der Gemein-
derat der Stadt Heilbronn am
20.12.2021 folgenden Bebauungsplan
im beschleunigten Verfahren als Sat-
zung beschlossen:
Bebauungsplan 37/28 Heilbronn-Bö-
ckingen
„Südwestlich Saarlandkreisel“
Maßgebend ist der Lageplan des Pla-
nungs- und Baurechtsamts vom
05.11.2021 mit seinen planungsrechtli-
chen Festsetzungen, örtlichen Bauvor-
schriften und Hinweisen. Der räumli-
che Geltungsbereich ist im Lageplan
umgrenzt und umfasst die Flurstücke
1358, 1359, 1361, 1362/1, und 1362/2.
Für den Bebauungsplan gilt die Be-
gründung vom 14.06.2021.

Der Bebauungsplan weicht von den
Darstellungen des Flächennutzungs-
plans ab. Gemäß § 13a Abs. 2 Ziffer 2
BauGB wird der Flächennutzungsplan
für das Teilgebiet „Südwestlich Saar-
landkreisel“ im Wege der Berichtigung
angepasst. Für die im Flächennut-
zungsplan 2003 dargestellte Sonder-
baufläche (mit den Symbolen „Möbel-
markt“, „großflächiger Einzelhandel“
und „FOC“) sowie gewerbliche Bauflä-
che wird nunmehr ausschließlich Son-
derbaufläche mit Symbol „Möbel-
markt“ dargestellt.
Maßgebend ist der Lageplan vom
23.07.2019. Es gilt die Begründung vom
23.07.2019.
Der Bebauungsplan mit Begründung
sowie der angepasste Flächennut-
zungsplan mit Begründung liegen bei
der Stadt Heilbronn, Planungs- und
Baurechtsamt, Cäcilienstraße 45, 1.
Obergeschoss, Zimmer C 1.49, zu jeder-
manns Einsicht bereit. Sie können dort
während der Dienststunden eingese-
hen werden.
Wir bitten um Ihr Verständnis, dass
aufgrund der Corona-Situation eine
Einsichtnahme in die Satzung nur
nach vorheriger telefonischer Ab-
sprache möglich ist (Tel. 07131/56-
2712).

Zudem werden der Bebauungsplan so-
wie die Begründung in Kürze auch im
Geodatenportal der Stadt Heilbronn
unter www.gisserver.de/heilbronn
eingestellt sein.
Mit dieser Bekanntmachung wird der
Bebauungsplan rechtsverbindlich. Er
ändert die Bebauungspläne 37/7, 37/9,
37/22 und 37/23.
Hinweise:
I. Ein Bebauungsplan, der unter Ver-

letzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der GemO oder
auf Grund der GemO zu Stande ge-
kommen ist, gilt ein Jahr nach der
Bekanntmachung als von Anfang
an gültig zu Stande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Vorschriften über die Öffent-

lichkeit der Sitzung, die Geneh-
migung oder die Bekanntma-
chung des Bebauungsplans ver-
letzt worden sind,

2. der Oberbürgermeister dem Be-
schluss nach § 43 GemO wegen
Gesetzwidrigkeit widerspro-
chen hat oder wenn vor Ablauf
der in Satz 1 genannten Frist die
Rechtsaufsichtsbehörde den
Beschluss beanstandet hat oder
die Verletzung der Verfahrens-
oder Formvorschrift gegenüber

der Stadt Heilbronn unter Be-
zeichnung des Sachverhalts, der
die Verletzung begründen soll,
schriftlich oder elektronisch gel-
tend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2
dieses Hinweises geltend gemacht
worden, so kann auch nach Ablauf
der in Satz 1 dieses Hinweises ge-
nannten Frist jedermann diese Ver-
letzung geltend machen (§ 4 Abs. 4
GemO).

II. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3
Satz 1 und 2 BauGB über das Ent-
stehen und die Fälligkeit etwaiger
Entschädigungsansprüche im Fal-
le der in den §§ 39 bis 42 BauGB be-
zeichneten Vermögensnachteile,
deren Entschädigung schriftlich
beim Entschädigungspflichtigen
zu beantragen ist, und auf die Vor-
schrift des § 44 Abs. 4 BauGB über
das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen, wenn der An-
trag nicht innerhalb der Frist von
drei Jahren nach Ablauf des Kalen-
derjahres, in dem die in den §§ 39
bis 42 BauGB bezeichneten Vermö-
gensnachteile eingetreten sind,
gestellt ist, wird hingewiesen (§ 44
Abs. 3 und 4 BauGB).

III. Bei der Aufstellung dieses Bebau-
ungsplans werden unbeachtlich
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1

bis 3 BauGB beachtliche Verlet-
zung der dort bezeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtliche
Verletzung der Vorschriften über
das Verhältnis des Bebauungs-
plans und des Flächennutzungs-
plans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB
beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jah-
res seit dieser Bekanntmachung
schriftlich gegenüber der Stadt
Heilbronn unter Darlegung des die
Verletzung begründenden Sach-
verhalts geltend gemacht worden
sind. Satz 1 dieses Hinweises gilt
entsprechend, wenn Fehler nach §
214 Absatz 2a BauGB beachtlich
sind (§ 215 Abs. 1 BauGB).

Heilbronn, 21.12.2021
Stadt Heilbronn
Bürgermeisteramt
In Vertretung
Hajek
Bürgermeister
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Amtliche Bekanntmachungen – Amtsblatt Heilbronn Nr. 1

Bekanntmachung der Tierseuchenkasse (TSK) Baden-Württemberg
- Anstalt des öffentlichen Rechts -

Hohenzollernstr. 10, 70178 Stuttgart
Meldestichtag zur Veranlagung zum Tierseuchenkassen-
beitrag 2022 ist der 01.01.2022.
Die Meldebögen werden Mitte Dezember 2021 versandt.
Sollten Sie bis zum 01.01.2022 keinen Meldebogen erhal-
ten haben, rufen Sie uns bitte an. Ihre Pflicht zur Meldung
begründet sich auf § 31 des Gesetzes zur Ausführung des
Tiergesundheitsgesetzes in Verbindung mit der Beitrags-
satzung.
Viehhändler (Vieheinkaufs- und Viehverwertungsgenos-
senschaften) sind zum 1. Februar 2022 meldepflichtig.
Die uns bekannten Viehhändler, Vieheinkaufs- und Vieh-
verwertungsgenossenschaften erhalten Mitte Januar 2022
einen Meldebogen.

Melde- und beitragspflichtige Tiere sind:
Pferde
Schweine
Schafe
Hühner
Truthühner/Puten

Meldepflichtige Tiere sind:
Bienenvölker (sofern nicht über einen Landesver-
band gemeldet)

Nicht zu melden sind:
Rinder einschließlich Bisons, Wisenten und Was-
serbüffel. Die Daten werden aus der HIT Datenbank
(Herkunfts- und Informationssystem für Tiere) he-
rangezogen.

Nicht meldepflichtig sind u.a.
Gefangengehaltene Wildtiere (z.B. Damwild, Wild-
schweine), Esel, Ziegen,
Gänse und Enten

Werden bis zu 25 Hühner und/oder Truthühner und keine

anderen beitragspflichtigen Tiere (s.o.) gehalten, entfällt
derzeit die Melde- und Beitragspflicht für die Hühner und/
oder Truthühner.
Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die Tiere in einem
landwirtschaftlichen Betrieb stehen oder in einer Hobby-
haltung. Zu melden ist immer der gemeinsam gehaltene
Gesamttierbestand je Standort.
Unabhängig von der Meldepflicht an die Tierseuchenkasse
muss die Tierhaltung bei dem für Sie zuständigen Veteri-
näramt gemeldet werden.
Schweine-, Schaf- und/oder Ziegen sind, unabhängig von
der Stichtagsmeldung an die Tierseuchenkasse BW, bis
15.01.2022 an HIT zu melden. Die Tierseuchenkasse BW
bietet an, die Stichtagsmeldung an HIT zu übernehmen.
Die Voraussetzungen und nähere Informationen erhal-
ten Sie über das Informationsblatt welches mit dem Mel-
debogen verschickt wird. Das Informationsblatt finden
Sie auch auf unserer Homepage unter www.tsk-bw.de.
Es wird noch auf die Meldepflicht von Bienenvölkern hinge-
wiesen. Die Völkermeldungen der Imker an ihren örtlichen
Imkerverein werden von diesem an einen der beiden Lan-
desverbände weiter gemeldet. Ist ein Imker nicht organi-
siert oder in einem Verein, der keinem der beiden Landes-
verbände angeschlossen ist, müssen die Völker bei der
Tierseuchenkasse gemeldet werden.
Ab sofort sind Stichtagmeldungen per Fax nicht mehr
möglich. Bitte melden Sie online, oder über den auf dem
Meldebogen aufgedruckten QR-Code oder per Post.
Auf unserer Homepage erhalten Sie weitere Informationen
zur Melde- und Beitragspflicht, Leistungen der Tierseu-
chenkasse sowie über die einzelnen Tiergesundheits-
dienste. Zudem können Sie, als gemeldeter Tierbesitzer,
Ihr Beitragskonto (gemeldeter Tierbestand der letzten 3
Jahre, etc.) einsehen.
Telefon: 0711 / 9673-666; E-Mail: beitrag@tsk-bw.de; Inter-
net: www.tsk-bw.de

Bekanntmachung des Theater Heilbronn -
Jahresabschluss 2020

In seiner Sitzung vom 18. November 2021 hat der Gemeinderat den Jahresab-
schluss für 2020 des Eigenbetriebs Theater Heilbronn festgestellt und die Be-
triebsleitung entlastet:
1. Feststellung des Jahresabschlusses 2020 des Eigenbetriebes Theater Heil-

bronn.
Aufgrund von § 16 Abs. 3 EigBG wird der Jahresabschluss für das Wirtschafts-
jahr 2020 wie folgt festgestellt:
1.1Bilanzsumme 19.224.085,25 EUR
1.1.1davon entfallen auf der Aktivseite auf

- das Anlagevermögen 17.676.160,71 EUR
- das Umlaufvermögen 1.464.295,07 EUR
- Rechnungsabgrenzungsposten (nachrichtlich) 73.629,47 EUR

1.1.2davon entfallen auf der Passivseite auf
- das Eigenkapital 1.518.097,56 EUR
- die Sonderposten aus öffentlichen Fördermitteln 6.172.353,81 EUR
- die Rückstellungen 538.918,47 EUR
- die Verbindlichkeiten 10.954.714,87 EUR
- Rechnungsabgrenzungsposten (nachrichtlich) 40.000,54 EUR

1.2Jahresverlust 8.024.210,82 EUR
1.2.1Summe der Erträge 4.900.443,84 EUR
1.2.2Summe der Aufwendungen 12.924.654,66 EUR

2. Der Verlust für das Jahr 2020 beträgt 8.024.210,82 EUR. Deckung erfolgt
durch Entnahmen aus der Kapitalrücklage in gleicher Höhe. Der erwirtschaf-
tete Budgetüberschuss in Höhe von 731.857 EUR. Zusammen mit dem Vor-
trag aus dem Jahr 2019 werden in der Rücklage 786.241 EUR ausgewiesen,
die auf neue Rechnung in das Jahr 2021 übertragen.

3. Der Betriebsleitung des Theaters Heilbronn wird für das Wirtschaftsjahr
2020 gemäß § 16 Abs. 3 EigBG Entlastung erteilt.

Das Rechnungsprüfungsamt stellte bei der Prüfung unter anderem fest:
„Aufgrund des Prüfungsergebnisses bestehen gegen die Feststellung des Jah-
resabschlusses des Theaters für das Jahr 2020 nach § 16 Abs. 3 EigBG und die Ent-
lastung der Betriebsleitung keine Bedenken.“
Der Jahresabschluss mit Lagebericht liegen in der Zeit vom 13.01.2022 bis
20.01.2022. Montag bis Freitag in der Zeit von 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr im Theater
Heilbronn, kaufmännische Verwaltung, Berliner Platz 1, 74072 Heilbronn, Zim-
mer 505a, öffentlich aus.
Theater Heilbronn

abfall AKTUELL
Altpapiersammlungen
Am Samstag, 15. Januar findet
in Kirchhausen eine Bündel-
sammlung für Altpapier statt.
Sammler ist der Musikverein.
Am Samstag, 22. Januar, findet
in folgenden Stadtteilen eine
Bündelsammlung für Altpapier
statt: Horkheim (Sammler:

Evangelische Kirchengemein-
de) und Klingenberg (Samm-
ler: SSV Klingenberg).

Schadstoffsammlung
Am Samstag, 15. Januar, erfolgt
im Entsorgungszentrum HN, Vo-
gelsangklinge 1, 8 bis 14 Uhr, eine
mobile Schadstoffsammlung.

Christbaumsammlung
Am Samstag, 15. Januar, ab 7
Uhr, finden Christbaumsamm-
lungen statt: In Biberach, Böckin-
gen-Nord und -Süd, Horkheim,
Kirchhausen und 74074 HN sam-
meln Vereine. In den übrigen Ab-
fuhrgebieten ist ein privates Un-
ternehmen beauftragt. (red)

mitGERÄTSELT
Eintauchen in mediale Vielfalt

Eine Jahreskarte für die Stadtbibliothek zu gewinnen

Eine Jahreskarte für die Stadt-
bibliothek kann gewinnen, wer
den Hauptstandort kennt. Ein-
sendeschluss ist am Dienstag,
18. Januar: Pressestelle, Markt-

platz 7, 74072 Heilbronn, E-Mail:
pressestelle@heilbronn.de. Je
zwei Theaterkarten für „Ha-
waii“ haben Oliver Wolff und Ca-
rin Megerle gewonnen. (bra)
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Bekanntmachung der Stadt Heilbronn - Öffentliche Auslegung des Bebauungsplan-Entwurfs „Nahversorgung Böllinger Höfe“
Der Gemeinderat der Stadt Heilbronn
hat gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch
(BauGB) am 20.12.2021 dem Bebau-
ungsplan-Entwurf zur öffentlichen
Auslegung zugestimmt:
Bebauungsplan 44C/17 Heilbronn-Ne-
ckargartach
„Nahversorgung Böllinger Höfe“
zur Änderung des Bebauungsplans
44C/7.
Da der Bebauungsplan der Innenent-
wicklung dient, wird er im beschleunig-
ten Verfahren nach § 13a BauGB aufge-
stellt.
Geltungsbereich
Der Geltungsbereich ist im Lageplan
des Planungs- und Baurechtsamts
vom 22.09.2021 umgrenzt und umfasst
das Flurstück 6220/6 (siehe Über-
sichtsplan).
Planungsziel
Der Bebauungsplan soll die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen schaf-
fen, um die Errichtung eines kleinflä-
chigen Nahversorgungsmarkts zur Ver-
besserung des infrastrukturellen Ange-
bots im Industriepark Böllinger Höfe zu
ermöglichen. Dieser Markt wird in ers-

ter Linie der Versorgung der vor Ort Be-
schäftigten mit nahversorgungsrele-
vanten Sortimenten dienen.
Maßgebende Unterlagen
Maßgebend ist der Lageplan des Pla-
nungs- und Baurechtsamts vom
22.09.2021 mit seinen planungsrechtli-
chen Festsetzungen, örtlichen Bauvor-
schriften und Hinweisen.
Für den Bebauungsplan gelten:
• die Begründung vom 22.09 2021
• der Gestaltungsplan vom

22.09.2021
• die Auswirkungsanalyse vom

20.10.2020, Gesellschaft für Markt-
und Absatzforschung (GMA), Ldu-
wigsburg

Von der Durchführung einer Umwelt-
prüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB wird ge-
mäß § 13a Abs. 2 Nr. 1 in Verbindung mit
§ 13 Abs. 3 BauGB abgesehen.
Öffentliche Auslegung
Die maßgebenden Unterlagen sowie
wesentliche, bereits vorliegende um-
weltbezogene Stellungnahmen zu den
Themen Gewässerschutz (Grundwas-
ser, Oberflächengewässer/Nieder-
schlagswasser), Bodenschutz, Klima-

schutz, Geotechnik und Bergbau lie-
gen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit
vom

20.01. - 04.03.2022
bei der Stadt Heilbronn, Technisches
Rathaus, Cäcilienstraße 49, Foyer im
Erdgeschoss, während der Öffnungs-
zeiten (montags bis mittwochs von
8:00 Uhr bis 16:00 Uhr, donnerstags von
8:00 Uhr bis 18:00 Uhr und freitags von
8:00 Uhr bis 12:00 Uhr) öffentlich aus.
Die Unterlagen können während des
genannten Zeitraums auch im Internet
unter www.heilbronn.de/bauleitpla-
nung abgerufen und zusätzlich im Bür-
geramt Heilbronn-Neckargartach, Mit-
telstraße 3, 74078 Heilbronn eingese-
hen werden.
Abgabe von Stellungnahmen
Während des oben genannten Zeit-
raums können die Unterlagen von der
Öffentlichkeit (hierzu zählen auch Kin-
der und Jugendliche) eingesehen, mit
Vertretern des Planungs- und Bau-
rechtsamts erörtert sowie Äußerungen
schriftlich, mündlich zur Niederschrift,
per E-Mail an bauleitplanung@heil-
bronn.de (mit der Bitte um vollständi-

ge Anschrift) oder über ein Online-For-
mular unter der oben genannten Inter-
netadresse vorgebracht werden.
Aufgrund der aktuellen Corona-Situa-
tion bitten wir Sie folgendes zu beach-
ten:
Einsichtnahme im Technischen Rat-
haus, Cäcilienstraße 49:
Für eine persönliche Beratung oder
Erörterung bitten wir Sie möglichst
vorher telefonisch einen Termin zu
vereinbaren (Tel. 07131 56-3282).
Einsichtnahme im Bürgeramt Heil-
bronn-Neckargartach:
Eine Einsichtnahme im Bürgeramt
Heilbronn-Neckargartach ist nur
nach vorheriger telefonischer Anmel-
dung (Tel. 07131 28511-13) möglich.
Nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan
unberücksichtigt bleiben.
Es wird darauf hingewiesen, dass zur
Bearbeitung des Anliegens bei Stel-
lungnahmen von Bürgerinnen und
Bürgern personenbezogene Daten wie
Vor- und Familienname sowie die An-
schrift (ggf. auch E-Mail und Telefon-

nummer, sofern angegeben) und die
vorgebrachten Informationen auf
Grundlage von § 4 Landesdatenschutz-
gesetz gespeichert werden. Die vorge-
brachten Informationen werden dem
Gemeinderat anonymisiert zur Ent-
scheidungsfindung vorgelegt.
Heilbronn, 21.12.2021
Stadt Heilbronn
Bürgermeisteramt
In Vertretung
Hajek
Bürgermeister

Kartengrundlage:
Vermessungs- und Katasteramt

Kartengrundlage:
Vermessungs- und Katasteramt

Bekanntmachung der Stadt Heilbronn - Öffentliche Auslegung des Bebauungsplan-Entwurfs „Südlich Albert-Wagner-Straße“
Der Gemeinderat der Stadt Heilbronn
hat gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch
(BauGB) am 20.12.2021 dem Bebau-
ungsplan-Entwurf zur öffentlichen
Auslegung zugestimmt:
Bebauungsplan 54/9 Heilbronn-Klin-
genberg
„Südlich Albert-Wagner-Straße“
zur Änderung des Bebauungsplans 53/
7.
Da der Bebauungsplan der Innenent-
wicklung dient, wird er im beschleunig-
ten Verfahren nach § 13a BauGB aufge-
stellt.
Geltungsbereich
Der Geltungsbereich ist im Lageplan
des Planungs- und Baurechtsamts
vom 04.11.2021 umgrenzt und umfasst
die Flurstücke 662/1, 662/2 und 669/5
(teilw ) - siehe Übersichtsplan.
Planungsziel
Der Bebauungsplan soll die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen schaf-
fen, um die Errichtung eines Generatio-
nenhauses an der Albert-Wagner-Stra-
ße zu ermöglichen. Das Gebäude soll
sowohl eine betreute Pflegeeinrich-

tung für Senioren, als auch eine Kinder-
tagesstätte enthalten.

Maßgebende Unterlagen
Maßgebend ist der Lageplan des Pla-
nungs- und Baurechtsamts vom
04.11.2021 mit seinen planungsrechtli-
chen Festsetzungen, örtlichen Bauvor-
schriften, Hinweisen und nachrichtli-
chen Übernahme.
Für den Bebauungsplan gelten:
• die Begründung vom 04.11 2021
• der Gestaltungsplan vom

04.11.2021
Von der Durchführung einer Umwelt-
prüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB wird ge-
mäß § 13a Abs. 2 Nr. 1 in Verbindung mit
§ 13 Abs. 3 BauGB abgesehen.
Öffentliche Auslegung
Die maßgebenden Unterlagen sowie
wesentliche, bereits vorliegende um-
weltbezogene Stellungnahmen zu den
Themen Kulturdenkmale, Gewässer-
schutz, Grundwasser, Geotechnik und
mineralische Rohstoffe liegen gemäß §
3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom

20.01. - 04.03.2022

bei der Stadt Heilbronn, Technisches
Rathaus, Cäcilienstraße 49, Foyer im
Erdgeschoss, während der Öffnungs-
zeiten (montags bis mittwochs von
8:00 Uhr bis 16:00 Uhr, donnerstags von
8:00 Uhr bis 18:00 Uhr und freitags von
8:00 Uhr bis 12:00 Uhr) öffentlich aus.
Die Unterlagen können während des
genannten Zeitraums auch im Internet
unter www.heilbronn.de/bauleitpla-
nung abgerufen und zusätzlich im Bür-
geramt Heilbronn-Böckingen, Groß-
gartacher Straße 61, 74080 Heilbronn,
eingesehen werden.
Abgabe von Stellungnahmen
Während des oben genannten Zeit-
raums können die Unterlagen von der
Öffentlichkeit (hierzu zählen auch Kin-
der und Jugendliche) eingesehen, mit
Vertretern des Planungs- und Bau-
rechtsamts erörtert sowie Äußerungen
schriftlich, mündlich zur Niederschrift,
per E-Mail an bauleitplanung@heil-
bronn.de (mit der Bitte um vollständi-
ge Anschrift) oder über ein Online-For-
mular unter der oben genannten Inter-
netadresse vorgebracht werden.

Aufgrund der aktuellen Corona-Situa-
tion bitten wir Sie folgendes zu beach-
ten:
Einsichtnahme im Technischen Rat-
haus, Cäcilienstraße 49:
Für eine persönliche Beratung oder
Erörterung bitten wir Sie möglichst
vorher telefonisch einen Termin zu
vereinbaren (Tel. 07131 56-3238).
Einsichtnahme im Bürgeramt Heil-
bronn-Böckingen:
Eine Einsichtnahme im Bürgeramt
Heilbronn-Böckingen ist nur nach
vorheriger telefonischer Anmeldung
(Tel. 07131 56- 3660) möglich.
Nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan
unberücksichtigt bleiben.
Es wird darauf hingewiesen, dass zur
Bearbeitung des Anliegens bei Stel-
lungnahmen von Bürgerinnen und
Bürgern personenbezogene Daten wie
Vor- und Familienname sowie die An-
schrift (ggf. auch E-Mail und Telefon-
nummer, sofern angegeben) und die
vorgebrachten Informationen auf

Grundlage von § 4 Landesdatenschutz-
gesetz gespeichert werden. Die vorge-
brachten Informationen werden dem
Gemeinderat anonymisiert zur Ent-
scheidungsfindung vorgelegt.
Heilbronn, 21.12.2021
Stadt Heilbronn
Bürgermeisteramt
In Vertretung
Hajek
Bürgermeister

vergaben DER STADT

Ausschreibende Stelle/
Rückfragen inhaltlicher Art
nur über die genannte ELVIS-ID.:

Art und Umfang sowie Ort der Leistung
Ausführungszeitraum

Eröffnungstermin Ablauf der Zuschlags-
und Bindefrist/Entgelt/
Art der Ausschreibung/
Teilnahmewettbewerb

Stadt Heilbronn, Amt für Straßenwesen Subreport ELVIS Nr.: E42945878
Endausbau Wohngebiete
Straßenbauarbeiten Los 1: Kernstadt - Nordberg / Los 2: Kirchhausen - Wittumäcker II / Los 3: Frankenbach - Maihalde II
11.04.2021 - 23.04.2021 sowie 07.06.2021 - 18.06.2021

24.02.2022,
09:45 Uhr

25.03.2022
Bauauftrag nach VOB

Stadt Heilbronn, Amt für Straßenwesen Subreport ELVIS Nr.: E94998854
Verbindung Badstraße - Olgastraße
Straßenbauarbeiten: Asphaltarbeiten, Pflasterarbeiten, Erdarbeiten, Leitungsverlegung
04.04.2022 - 27.05.2022

24.02.2022,
09:30 Uhr

25.03.2022
Bauauftrag nach VOB

Stadt Heilbronn, Hochbauamt Subreport ELVIS Nr.: E89471378
Fritz-Ulrich-Schule
Heizungsinstallation (Sanitärinstallation)
02.05.2022 - 29.07.2022

08.02.2022,
09:30 Uhr

11.03.2022
Bauauftrag nach VOB

Stadt Heilbronn, Hochbauamt Subreport ELVIS Nr.: E87682853
Fritz-Ulrich-Schule
Dachabdichtungs- und Klempnerarbeiten sowie Abbrucharbeiten im Zuge der Sanierung von zwei Dachflächen ca.1.255 m²
23.06.2022 - 29.08.2022

08.02.2022,
10:00 Uhr

08.04.2022
Bauauftrag nach VOB

� Der vollständige Wortlaut der Bekanntmachung ist einsehbar unter:
www.heilbronn.de/rathaus/ausschreibungen-auftragsvergaben.html

� Die Vergabeunterlagen können dort kostenfrei eingesehen und digital heruntergeladen werden.
Direktzugriff ist möglich über www.subreport.de/E........ (hier die ELVIS-ID einsetzen)

� Angebote müssen elektronisch über die genannte ELVIS-ID eingereicht werden.
Angebote in Papierform sind nicht zugelassen.

� Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen, Bieter und Bewerber sind zur Eröffnung
nicht zugelassen.

� An die Rechtsform der Bieter werden keine besonderen Anforderungen gestellt.
Eine im Auftragsfall zu bildende Arbeitsgemeinschaft hat ein bevollmächtigtes geschäftsführendes
Mitglied zu bestellen. Die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft haften gesamtschuldnerisch.

� Evtl. geforderte Sicherheitsleistungen und Nachweise für die Eignung der Bieter ergeben sich
aus den Ausschreibungsunterlagen.

� Die Rechts- und Fachaufsicht wird vom Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstr. 21,
70565 Stuttgart ausgeübt.




